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Schnell

Sonntag

24° C

Montag

23° C

AKTION
Gutscheine für Tafeln in

Stadt und Landkreis Gießen

HITZE
Wetteraukreis erarbeitet

einen Aktionsplan

KRIEG
Zuflucht für ukrainische

Kinder in Laubach

Butzbacher Gruppe von Gastfreundschaft beeindruckt
Butzbach (rjs). Eine Delega-

tion aus Butzbach machte sich
auf in die Partnerstadt Col-
lecchio in der Emilia-Romag-
na. Es war die erste Einladung
der Collecchiesi seit Beginn
der Pandemie für eine größere
Gruppe und die Resonanz war
groß, sodass die verfügbaren
Plätze sehr schnell vergeben
waren.

Obwohl sich die Fahrt durch
längere Wartezeit vor dem
Gotthardtunnel und Staus rund
um Mailand hinauszögerte,
waren alle Mühen durch den
herzlichen Empfang schnell
vergessen.

Zu Gast in Collecchio

Eine Delegation der Stadt
Collecchio mit Bürgermeisterin
Maristella Galli und Stadtrat
William Pietralunga an der
Spitze traf zur Begrüßung be-
reits im Hotel ein und begleite-
te die Gäste ins Vereinshaus
von »Il Colle«. Dieser Verein
widmet sich mit großem Ein-
satz nicht nur der Förderung
der Gemeinschaft durch ver-
schiedenste Freizeitaktivitäten,
sondern stellt sich auch in so-
zialer Hinsicht ehrenamtlich in
den Dienst der Stadt.

An diesem Abend aber wa-
ren die Vereinsmitglieder per-

fekte Gastronomen: Sie bewir-
teten die deutschen Gäste wie
die einheimischen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen mit allen
Köstlichkeiten ihrer Region.
Der Abend fand bei Gesang –
die italienischen Gastgeber
überraschten mit nahezu pro-
fessionellen Darbietungen und
sogar vereinzelten Tanzeinla-
gen – ein vergnügliches Ende.

Parmesan und Wein

Am nächsten Tag war eine
Führung durch die Produktion
einer Käserei für Parmigiano-
Reggiano gebucht. Es wurde
jeder Produktionsschritt des
berühmten Parmesankäses er-
läutert. Täglich wird die Milch
von 800 Kühen in 20 Laibe der
weltberühmten Köstlichkeit
verwandelt. Nach mindestens
zwölf- und bis zu 40-monati-
ger Reifezeit werden die Laibe
von ursprünglich 50 Kilo-
gramm dann mit noch 40 Kilo-
gramm Gewicht nahezu welt-
weit versandt.

Danach ging es zur Besichti-
gung einer Weinkellerei in der
Nähe von Collecchio. Der Be-
sitzer des Weinguts, das sich
dem biologischen Anbau ver-
schrieben hat, erläuterte aus-
führlich die Herstellung und
die Qualität des Weines. Nach
dem gemeinsamen Mittages-

sen hatten die Teilnehmenden
Zeit, sich Collecchio etwas nä-
her anzusehen. Den Abend ge-
stalteten die »Alpini«, die Ab-
ordnung der Gebirgsjäger von
Collecchio, die in ihrem Ver-
einshaus die deutschen Gäste
bewirteten und mit ihrer herz-
lichen Art den Abend wieder

mit Musik und Tanz ausklingen
ließen.

Das Zentrum von Parma war
tags darauf das Ziel der deut-
schen Reisegruppe, begleitet
von Vertretern Collecchios. Bei
einer Stadtbesichtigung konn-
ten der beeindruckende Dom
Santa Maria Assunta und das

achteckige Baptisterium be-
wundert werden. Der Palazzo
della Pilotta mit dem barocken
Teatro Farnese und seinen
Holztribünen wurde ebenso
besichtigt wie die Nationalga-
lerie, eine eindrucksvolle
Kunstsammlung besonders mit
Werken der Renaissance, so-
wie das Bodonianische Muse-
um mit vielen verschiedenen
Schriftarten, die Bodoni im 18.
Jahrhundert geschaffen hat.

Die Reise endete mit einem
gemeinsamen Abschiedsaperi-
tif in Collecchio, zu dem noch
einmal die Bürgermeisterin
Maristella Galli, Vertreter der
Stadt, sowie die Freunde von
»Il Colle« und der »Alpini« ge-
laden hatten. Der Abschied
von Collecchio wurde leichter
durch die Vorfreude auf die
nächsten Begegnungen in
Butzbach, wenn man die Gast-
freundschaft erwidern kann.

Die Butzbacher Delegation genoss den Besuch im Teatro Farnese. Foto: C. Laiacker

Die Führung in einer Käserei kam sehr gut an. Foto: Gerd Henn

Zusammenstoß
mit Pedelec

(rjs). Am Dienstagmittag
befuhr eine 56-jährige Liche-
rin mit ihrem Pedelec einen
parallel zur Römerstraße ent-
langlaufenden Wirtschafts-
weg in Eberstadt. Eine
24-Jährige aus Lich war im
selben Bereich zu Fuß unter-
wegs und übersah die heran-
nahende Radlerin. Es kam
zur Kollision, bei der beide
Frauen leichte Verletzungen
erlitten. Zur Abklärung ka-
men sie in ein Krankenhaus.
Hinweise erbittet die Polizei-
station Grünberg unter 06401
91430.

Tourismusbüro in
Grünberg eröffnet
(rjs). Die Stadtverwaltung

der Stadt Grünberg benötigte
mehr Büros. Mit dem Einzug
in das angemietete neue Ver-
waltungsgebäude am Markt-
platz 7 wurde der Raumnot
entgegengewirkt. Aus den
bisherigen Geschäftsräumen
wurden Büros. Ein Vorteil für
die Verwaltung ist, dass das
neue Gebäude direkt dem
neben Stadthaus liegt. Im
oberen Geschoss findet nun
die Personalverwaltung mit
vier Beschäftigten ihren Platz.
Das untere Geschoss steht
komplett dem Tourismusbüro,
das bereits eröffnet wurde,
zur Verfügung. Bürgermeister
Marcel Schlosser, weitere
Mitglieder des Magistrats und
die Eigentümer des Gebäudes
waren beim Durchschneiden
des Bandes anwesend. Musi-
kalisch untermalt wurde die
Eröffnung von Martin Philip-
pi.



Flohmarkt am 9. Juli in Laubach
Laubach (rjs). Das Oberhes-

sische Diakoniezentrum Lau-
bach lädt am Sonntag, 9. Juli,

ab 9 Uhr zu einem Flohmarkt
auf dem Außengelände des al-
ten Bahnhofs ein. Der Aufbau

beginnt ab 8 Uhr. Weitere In-
fos und Anmeldung bei Heike
Walther unter 06405 505361.

– Anzeige –

Tag der offenen Tür bei
HÜRNER Schweisstechnik GmbH

Mücke (rjs). Zum Blick hin-
ter die Kulissen lädt die Firma
HÜRNER Schweisstechnik aus
Mücke Atzenhain am Samstag,
8. Juli, von 10 bis 17 Uhr ein.

Regional verwurzelt, »Glo-
bal Player« und als »Hidden
Champion« ausgezeichnet,
produziert HÜRNER Schweiss-
technik auf über 10.000 m² Fir-
mengelände modernste und
innovative Maschinen zur
Kunststoffrohrverbindung, wel-
che in über 60 Ländern zum
Einsatz kommen. Ob auf
Großbaustellen in den Emira-
ten, Mienen in Südamerika
oder in den größten Chipwer-
ken der Welt – HÜRNER
Schweißmaschinen sind »State
of the Art«, und das Unterneh-
men zählt seit Jahren zu den
Top-Herstellern in der Welt.

Bereits vor über 40 Jahren
leistete HÜRNER Pionierarbeit
und präsentierte eines der ers-
ten Heizwendelschweißgeräte
weltweit, diese Erfolgsstory
setzt sich seit Jahren fort. Aktu-
ell setzt HÜRNER auf die Au-
tomation der Fertigungen mit

neuen Techniken zum vollau-
tomatischen Schweißen von
Rohrsegmenten und Verteilern.
Gerade in Zeiten, welche vom
Fachkräftemangel geprägt sind,
ein neuer und stark wachsen-
der Markt.

Am 8. Juli hinter
die Kulissen blicken

Ein modernes Arbeitsumfeld
und innovativen Maschinen-
bau kann man nun am Tag der
offenen Tür am 8. Juli vor Ort
erleben – kurzum High-Tech
Made by HÜRNER. Bei einem
Firmenrundgang kann man
sich von den vielen Möglich-
keiten überzeugen, die HÜR-
NER Schweisstechnik bietet,
und backstage Technik haut-
nah zum Anfassen erleben.

Auch die Themen Arbeiten,
Ausbildung und duales Studi-
um bei HÜRNER sind Teil des
Aktionstages. Machen Sie sich
ein Bild von HÜRNER
Schweisstechnik als innovati-
ver Arbeitgeber in der Region.
Aktuell bietet das Unterneh-
men über zehn verschiedene
Berufszweige an, von denen in

sechs Berufsrichtungen seit
vielen Jahre auch ausgebildet
wird. Ein Infostand der THM
bietet ebenso Einblicke in das
Thema duales Studium.

Auf dem Außengelände er-
wartet die Besucher ein Bier-
und Weingarten, ein Angebot
an regionalen Speisen, eine
große Kids & Teens-Erlebnis-
welt und das HÜRNER Nach-
haltigkeitsversprechen u.a. mit
einer »Urban Gardening Akti-
on«. Ein besonderer Dank gilt
jetzt schon der Freiwilligen
Feuerwehr Atzenhain und dem
Deutschen Roten Kreuz Atzen-
hain für die tatkräftige Unter-
stützung dieser Veranstaltung.

Hier kann man einen beson-
deren Tag mit der ganzen Fa-
milie genießen und die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
des Unternehmens treffen, um
sich in persönlicher Atmosphä-
re auszutauschen.

Weitere Informationen zum
Tag der offenen Tür unter
www.huerner-tagderoffenentuer
.de. Das ganze HÜRNER
Schweisstechnik-Team freut
sich auf Ihren Besuch!

Das Unternehmen zählt zu den Top-Herstellern der Welt von modernsten und innovativen Ma-
schinen. Foto: HÜRNER

– Anzeige –

Kennenlerntag an der Licher Klinik
– Team der Intensivstation lädt ein
Lich (rjs). Das Team der

Intensivstation der Asklepios
Klinik Lich lädt am Donners-
tag, 13. Juli, von 10 bis 17 Uhr
zu einem Kennenlerntag ein.

Interessierte Fachkräfte, die
über Kenntnisse und Erfahrun-
gen in der Intensivpflege verfü-
gen, sind herzlich eingeladen,
sich ein Bild zu machen und
mit den Kollegen der Licher In-
tensivstation ins Gespräch zu
kommen. Auch die Vorstellung
der zahlreichen Fort- und Wei-
terbildungsangebote, Mitarbei-
ter-Vorteile und vieles mehr
warten auf die Besucher.

Spannendes Arbeitsfeld
mit großer Verantwortung

Auf der Intensivstation hat
der Tag 24 Stunden und das
Team arbeitet über alle Fach-
bereiche und Hierarchiestufen
hinweg Hand in Hand. Dies
geschieht an der Licher Klinik
in einer besonders familiären
Atmosphäre, auf Augenhöhe
und voll digital.

»Es fordert jeden Tag aufs
Neue«, so beschreibt Stefanie
Beckett, Pflegerische Leitung
auf der Intensivstation, ihren
Job. Während auf den übli-
chen Stationen spätestens nach
dem Abendessen ein wenig
Ruhe einkehrt, geht es auf ei-

ner Intensivstation rund um die
Uhr weiter. Beckett lebt und
liebt ihren Beruf und ist mit ih-
rem Pflegeteam für 14 Betten
zuständig. Über die normale
Pflege hinaus kommen den
Fachkräften auf der Intensivsta-
tion weitere Aufgaben zu, bei-
spielsweise die Überwachung,
Bedienung der umfangreichen
Geräteausstattung sowie die
Assistenz bei diagnostischen
Tätigkeiten wie etwa Broncho-
skopie oder bei Katheter-Anla-
gen. »Der intensive Kontakt zu
den uns anvertrauten Men-
schen und die umfangreiche
Technik sind schöne tägliche
Herausforderungen«, schwärmt
die 42-jährige Führungskraft.
»Besonders stolz sind wir auf
unsere digitalen Strukturen.

Dokumentationen, die anders-
wo mühsam schriftlich festge-
halten werden müssen, kön-
nen wir seit geraumer Zeit di-
gital abbilden«, erläutert Be-
ckett eine Besonderheit in
Lich.

Pflegedienstleitung Simone
Peeck ergänzt: »Die Intensiv-
station spielt eine entscheiden-
de Rolle in der Versorgung
schwerkranker Patienten, und
wir sind bestrebt, unser erst-
klassiges Team mit weiterer
Fachkompetenz auszubauen.«

Um den besonderen »Spirit«
für potenzielle neue Kollegin-
nen und Kollegen erlebbar zu
machen, haben Beckett und
Peeck nun den Kennenlerntag
für den 13. Juli geplant und or-
ganisiert.

Das Team der Intensivstation freut sich auf interessierte Besu-
cher am 13. Juli. Foto: Asklepios Klinik Lich
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